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Acron 500 B, Arcus TM 66,
Braun LS 100, Canton Karat 300,
Dynaudio MSP 100

Alle fünf vorgestellten Lautspre-
cher dieses Tests stammen
aus heimischen Gefilden. Den-
noch kommen unterschiedli-
che Konstruktionsprinzipien zum
Einsatz. Das durchweg hohe
Niveau ermöglicht es, auf eine
in dieser Preisklasse nie gekannt |
neutrale Art Musik zu hören.
Jede Box für sich ist eine genuine
Empfehlung. Lesen Sie, welche
zu Ihnen passen könnte
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Von Zufall kann bei der engen Verflechtung
von Angebot und Nachfrage wohl kaum die

Rede sein, wenn gerade in der 600-Mark-
Klasse die meisten Lautsprecher angeboten
und natürlich auch gekauft werden.

Offenbar ist dieses Preisniveau genau der
gemeinsame Nenner für Hersteller und Käu-

fer, gewissermaßen die Basis für eine Vernunft-
ehe. Während der Hersteller sich gerade
nicht mehr mit lästigen Kompromissen herum-
schlagen muß, darf der Käufer an der Schwelle
dessen, was er gerade noch auszugeben be-
reit ist, schon gehobene HiFi erwarten.

Was wird nun in dieser Lautsprecherklasse
geboten? In den meisten Fällen wird ein

geschlossenes Spanplattengehäuse mit gutem
bis hervorragendem Holz- oder Lack-Finish
verwendet, in das üblicherweise drei über eine
passive Weiche angesteuerte, nach vorn ab-
strahlende Chassis eingesetzt sind. Bei den
Hochtönern hat sich die Kalottenbauform aus-
nahmslos durchgesetzt. Dagegen schwört jeder
Entwickler auf sein Membranmaterial. Hoch
im Kurs steht zur Zeit Metall, am besten das
extrem steife und dabei leichte, jedoch schwer
zu verarbeitende Titan. Die meisten Metall-
kalotten bestehen aber aus einer Aluminium-
legierung. Klangliche Vorzüge zwischen
den einzelnen Legierungen und dem edlen Titan
sind nicht nachweisbar.

Ansonsten steckt der Fortschritt im Detail:
Besondere Kunststoffe für die Membra-

nen der Mittel- und Tieftöner, aufwendige
Gehäuseverstrebungen oder Kammersysteme,
dämpfende und dämmende Wandbeschich-
tungen sind alles Maßnahmen, die unzweifel-
haft einen Beitrag zur Wiedergabequalität leisten,
in ihrer Auswirkung auf den individuellen Klang
letztlich jedoch nicht eindeutig als Ursache
zu benennen sind.

Erstaunlich, daß wir bei so viel grundsätzlichem
Gleichklang im Konstruktionsprinzip und

weitgehend identischen Gehäusevolumina doch
erstaunliche Unterschiede im Klangbild dieser
Boxen feststellen konnten.

• Im besten Sinne konserva-
tiv, also ohne ausgefallene
konstruktive Details, setzt sich
die Acron 500 ins Bild. Drei
Chassis sorgen in einem ge-
schlossenen Gehäuse für die
Abbildung des klanglichen Ge-
schehens, angesteuert über ei-
ne sehr sauber aufgebaute
Frequenzweiche, mit der sie
über eine vorbildliche Verdrah-
tung verbunden sind. Kabel bis
zu einem Querschnitt von
2,5 Quadratmillimeter können
problemlos angeschlossen
werden.
Zum ansprechenden Äußeren
gehören abgerundete Kanten
des mit Echtholzfurnier beleg-
ten Gehäuses. Die Lautspre-
cherchassis werden von einem
Lochgitter geschützt, das zwar
prinzipiell abnehmbar ist, aber
von der Konstruktion her kaum
dafür gedacht sein dürfte.
Denn erstens liegen dann die
sehr empfindlichen Mittelton-
und Hochtonkalotten völlig frei

und zweitens ist das Aussehen
der unbespannten Schallwand
nicht besonders überzeugend
gelungen.
Das Klanggeschehen wird von
einem Paar dieser Lautspre-
cher bevorzugt in die Breite
projeziert. Der Klang selbst ist
eher hell, aber homogen, mit
einem ausreichenden Maß an
Grundtonwärme.
Der Baß wirkt gut konturiert,
Tiefstbaß schafft die kleine
Acron jedoch ebensowenig wie
andere Boxen dieser Größe.
Insgesamt ist die Acron 500 B
ein guter Kauf für alle, die soli-
de Technik und ausgewoge-
nen Klang schätzen.
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Technische Daten: Lautsprecher Acron 500 B

Prinzip:
Anzahl und Art der Lautsprecher:
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)

Dreiweg, geschlossen
1 TT, 1 KMT, 1 KHT

2,9 Volt

Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz): 100 dB
riafür erfnrrlprlirhft Vfirstärkerausaanasspannung: 15 Volt
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich:
Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung

Abmessungen (Bx H x T):
1 Ingfifährer Handelspreis pro Stück:
Vertrieb: Acron F. Petrik GmbH,
Erzweg 4, 6368 Bad Vilbel

14 Ohm/850 Hz
3 Ohm/120 Hz

4/4 Ohm
27x45x24cm

600-Mark

• Die Entwickler der Arcus
TM 66 haben sich eine ganze
Reihe konstruktiver Finessen
einfallen lassen, die alle dem
gemeinsamen Ziel dienen, Re-
flexionen bei der Schallab-
strahlung möglichst im Keim zu
ersticken, mit dem Ziel, die
räumliche Auflösung entschei-
dend zu verbessern. So soll die
Schallwand durch eine stark
dämpfende „Schwerschicht"
akustisch „tot" sein, also keine
Schallenergie aufgrund von
Resonanzen abstrahlen. Ein
spezieller Schaumstoff auf der
Schallwand verringert zusätz-
lich Reflexionen an den Kan-
ten. Zementgebundene Span-
platten sorgen für hohes spezi-
fisches Gewicht- etwa doppelt
so hoch wie bei normalen Plat-
ten - , was Gehäuseresonan-
zen vermindert.
Die solide Frontbespannung
dieser gut verarbeiteten Drei-
wegbox ist abnehmbar, und die
Frequenzweiche kann mit ei-
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ner dicken Luftspule auf-
warten.
Klanglich präsentiert sich die
TM 66 ausgewogen und im
besten Sinne zurückhaltend:
Zur sauberen und nur minimal
aggressiven Höhenwiederga-
be gesellt sich ein gut kontu-
rierter und weitgehend trocke-
ner Baßbereich. Extreme Baß-
lagen darf man jedoch nicht
erwarten und etwas mehr
Grundtonwärme würde nicht
schaden.
Ein wirklich schöner Erfolg des
Antireflexionskonzeptes: Die
räumliche Auflösung ist sehr
gut. Beeindruckend sind vor
allem die präzise Ortbarkeit
von Solisten und die Körper-
haftigkeit von Sängern.
Der Aufwand, der bei Entwurf
und Konstruktion dieser Box
getrieben wurde, hat sich also
voll gelohnt. Eine empfehlens-
werte Anschaffung in dieser
Preisklasse.
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Technische Daten: Lautsprecher Arcus TM 66

Prinzip:
Anzahl und Art der Lautsprecher:
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstanc
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz):
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung:
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich:
Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung
Abmessungen (BxHxT):
Ungefährer Handelspreis pro Stück:
Vertrieb: AMS GmbH,
Im Vogelsgesang 4, 6000 Frankfurt 90

Dreiweg, Baßreflex
1 TT, 1 MT, 1 KHT

2,9 Volt

106 dB
30 Volt

12,5 Ohm/3 kHz
3,7 Ohm/170 Hz

4/4 Ohm
28x51x26,5cm

600-Mark

• Voll auf Braun-Kurs liegt die
LS 100, sauber und solide ver-
arbeitet von den abgeschräg-
ten Kanten bis zur aufwendi-
gen Weiche auf großer, mit der
Anschlußklemmleiste vereinig-
ten Platine. Dieser ganz in
schwarz oder weiß gekleidete
Lautsprecher büßt auch dann
nichts von seiner funktioneilen
Eleganz ein, wenn das in Art
eines Pyramidenstumpfes weit
über die Gehäusevorderkante
vorstehende Lochgitter abge-
nommen ist und den Blick auf
die Schallwand mit ihren drei
Chassis freigibt.
Eine Feinsicherung ist zusam-
men mit einem Ersatzexemplar
leicht zugänglich hinter einem
Schiebedeckel neben den bei-
den Anschlußklemmen der Box
versteckt und schützt den emp-
findlichen Hochtöner vor Über-
lastung.
Die Braun-Box zeichnet sich
durch eine angenehme Grund-
tonwärme aus, läßt zwar einen

Frequenz-
gang linke und

rechte Box,
Auf Achse und

um 40 Grad
gedreht

echten, konturierten Tiefbaß
vermissen, produziert jedoch
kräftige, saftige Tiefen.
Der latenten Neigung zum
Dröhnen des dominant ausge-
prägten Tieftonbereiches kann
durch eine gezielte Plazierung
der Box fern von Ecken, Ni-
schen oder Hohlräumen ge-
gengesteuert werden. Die obe-
ren Mitten und die Höhen sind
mit leichter Tendenz zum Me-
tallischen überdurchschnittlich
klar gezeichnet, ohne jedoch
zur Aggressivität zu tendieren.
Ein wenig mehr an räumlicher
Staffelung anstelle des deutlich
nach vorne zwischen die bei-
den Lautsprecher gezogenen
Klangbildes wäre durchaus
wünschenswert.
Fazit: Die LS 100 ist ein Laut-
sprecher für Leute, die schon
aus optischen Gründen auf
Braun setzen. Zum guten De-
sign gesellt sich hier ein guter
Klang.
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Technische Daten: Lautsprecher Braun LS 100

Prinzip: Dreiweg, geschlossen
Anzahl und Art der Lautsprecher:
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz):
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung:
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich:
Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung
Abmessungen (BxHxT):
Ungefährer Handelspreis pro Stück:
Vertrieb: Braun Electronic GmbH,
Am Auernberg 12, 6242 Kronberg/Ts.

1 TT, 1 KMT, 1 KHT
4,2 Volt

101 dB
24 Volt

27 Ohm/60 Hz
6 Ohm/120 Hz

8/4 Ohm
29x47,5x28 cm

680- Mark
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• Der große Erfolg gestattet
es dem Hersteller Canton, sei-
ne Boxen über lange Jahre
hinweg unverändert anzubie-
ten. So wurde die Modellreihe
Quinto erst zur hifivideo '84
durch die Karat-Serie mit der
300er als zweitkleinstem Mo-
dell abgelöst. Änderungen des
Designs gegenüber dem Vor-
gängermodell sind minimal.
Gefeilt wurde vor allem am
Klang.
Die Karat 300 paßt mit ihrem
unauffälligen, funktionellen De-
sign praktisch in jedes Wohn-
zimmer. Keine Experimente
sind bei der Anordnung der
Chassis zu verzeichnen, die
von einem abnehmbaren Loch-
blech geschützt sind. Mittel-
und Hochtöner sind nebenein-
ander und oberhalb des Tieftö-
ners angeordnet.
Die tadellose äußere Verarbei-
tung findet ihr Pendant im In-
nern dieser Box, mit einer auf-
wendigen Frequenzweiche

Frequenz-
gang linke und

rechte Box,
auf Achse und

um 40° Grad
gedreht

und einer sauberen Verdrah-
tung. Nicht ganz optimal aus-
gefallen sind die Anschluß-
klemmen, die farblich nicht
voneinander unterscheidbar
und zudem recht schwergän-
gig sind.
Der Klang kommt überzeugend
aus dem Gehäuse mit den ab-
gerundeten Kanten; er ist über-
aus luftig und präsent. Beein-
druckend auch die Weiträumig-
keit. Dieser Lautsprecher bleibt
auch bei großen Lautstärken
dynamisch fein nuancierend!
Der Baß ist ein wenig dick aus-
gefallen und die Höhen drän-
geln merklich nach vom an die
Rampe des Geschehens. Aber
alles in allem erwirbt man hier
einen Lautsprecher, mit dem
das Machbare in der 600-Mark-
Klasse ausgelotet sein dürfte.
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Technische Daten: Lautsprecher Canton Karat 300

Prinzip:
Anzahl und Art der Lautsprecher:
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)

Dreiweg, geschlossen
1 TT, 1 KMT, 1 KHT

3,3 Volt
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz): 104 dB
dafürer forderliche Verstärkerausgangsspannung: 28Volt
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich:
Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung

. Abmessungen (BxHxT):
Ungefährer Handelspreis pro Stück:
Vertrieb: Canton Elektronik GmbH + Co.,
Franz-Schubert-Straße 1, 6390 Usingen

19,5 Ohm/60 Hz
3,7 Ohm/10 kHz

4/4 Ohm
31x50x28 cm

650-Mark

• Deutlich verschieden vom
Einheits-Look präsentiert sich
das kleinste Modell aus der
MSP-Reihe des dänischen
Herstellers Dynaudio: Die bei-
den einzigen Chassis, die sich
die Übertragung des gesamten
Frequenzbereiches teilen, sit-
zen auf einer nach hinten ge-
neigten Schallwand. Diese ist
zusätzlich in zwei Ebenen ver-
setzt. Ebenfalls unüblich ist die
Anordnung des Tieftöners über
dem Mittel-Hochtöner, um Ab-
stand zum Fußboden zu gewin-
nen und Dröhneffekte zu ver-
hindern.
Ganz nach Art des Hauses ist
die Box mit einem sogenann-
ten ventilierten Baßsystem
ausgestattet, dem Variovent
zur aperiodischen Baßbe-
dämpfung.
Ausgesprochen aufwendig und
sauber ist die Verarbeitung
ausgefallen. Die Stoffbespan-
nung ist wegen der versetzten
Schallwand zweigeteilt und

kann entfernt werden, wodurch
die Schallwand sichtbar wird,
die ebenso makellos furniert ist
wie die restlichen Gehäuse-
wände. Ein Vorteil des Zwei-
wegeprinzips: Die Frequenz-
weiche erfordert wenige Bau-
elemente, was vor allem der
Phasenlage der abgestrahlten
Schallwellen zugute kommt.
Erstaunlich, wieviel echten
Tiefbaß dieser kleine Lautspre-
cher produziert, dabei jedoch
keineswegs mit seiner Baßwie-
dergabe protzt, sondern viel-
mehr außergewöhnlich zurück-
haltend zu Werke geht und je-
derzeit luftig, grazil und subtil
klingend bleibt. Bemerkens-
wert auch die räumliche Abbil-
dung. Die hervorragende Musi-
kalität dieser Box wird naturge-
mäß mit einem Weniger an
Obertönen erkauft.
Ein Lautsprecher für Freunde
präziser Wiedergabe, die auf
jede Art von Sound verzichten
können. Reinhold Martin
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Technische Daten: Lautsprecher Dynaudio MSP 100

Prinzip:
Anzahl und Art der Lautsprecher:
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz):
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung:
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich:
Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung
Abmessungen (BxHxT):
Ungefährer Handelspreis pro Stück:
Vertrieb: S.E.N.-Iab Vertriebs GmbH,
Wilhelmsallee 5, 2000 Hamburg 55

Zweiweg, Baßreflex
1 TMT, 1 KHT

4,7 Volt

102 dB
30 Volt

25 Ohm/2 kHz
3,8 Ohm/110 Hz

8/4 Ohm
29x54x31 cm

700-Mark
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Computer-
CASSETTENDECK REVOX B 215,
RECEIVER B 285
Kurz vor Redaktionsschluß eingetroffen und noch
warm von den Fotolampen unseres Fotografen, sind
die neuen Revoxkomponenten ein heißes Thema
für alle, die wissen, mit welchem Perfektionismus
die Eidgenossen darangehen, ihre Modellreihe mit
den Segnungen der modernsten Technik und hier
vor allem dem Computer aufzurüsten. Für den
Benutzer bedeutet dies ungeahnte Perspektiven der
Bedienungsvielfalt

Cassetten- Tonbandma-
schine nennt Revox sein
neuestes TapedeckB215
in der Vorankündigung.
Das scheint angesichts
des gebotenen Aufwands
und der Verarbeitung
nicht eben unangemes-
sen.
Nicht weniger als vier Mo-
toren besorgen im New-
comerden Bandtransport.
Und auch was von der
elektrischen Seite her mit
dem Bandmaterial veran-
staltet wird, um erstklassi-

ge Aufnahmen zu garan-
tieren, ist beachtlich.

Automatische
Bandeinmessung
Mikroprozessoren steu-
ern neben dem Laufwerk
auch die Aufnahmepara-
meter. Bandeinmessung
auf nahezu alle marktgän-
gigen Cassetten ge-
schieht automatisch in-
nerhalb von 20 Sekunden:
Sechs Bandtypen können
zudem mit ihren Kennda-
ten gespeichert werden.

Professionell: Das
Vier-Motoren-
Laufwerk des
B 215 ist auf einem
Alu-Gußrahmen
montiert. Die
Elektronik hat
man auf Service-
freundlichen
Steckkarten unter
gebracht

Dolby B und C sind genau-
so selbstverständlich wie
HX-Professional zur Kor-
rektur der Vormagnetisie-
rung. Die Cassettenspiel-
zeit wird in Minuten und
Sekunden angezeigt, ein
Speicher für bestimmte
Bandpositionen erlaubt
das mehrmalige Abspie-
len vorher fixierter Pro-
grammabschnitte. Wer's
gern automatisch hat,
kann Aussteuerung, Vor-/
Hinterbandumschaltung
sowie Aus- und Einblen-
dung getrost der Elektro-
nik überlassen. Alle wich-
tigen Funktionen sind zu-
dem fernsteuerbar - na-
türlich drahtlos! Wer zu-
dem einen Computer zu
Hause stehen hat, kann
auch mit dessen Hilfe Pro-
grammierung, Steuerung
und Überwachung des B
215 vornehmen.
Im Receiver B 285 sind ein
Vollverstärker mit zwei
mal 250 Watt Ausgangs-
leistung sowie ein Synthe-
zizer-Tuner für UKW, Mit-
tel- und Langwelle zusam-
mengefaßt.

Umfänglicher
Senderspeicher
29 Rundfunksender las-
sen sich samt Empfangs-
modus und individueller
Lautstärke abspeichern.
Auf Wunsch ist auch eine
Vorverstärkungsstufe für
dynamische Abtaster
(MC) lieferbar. Die Ein-
gangsempfindlichkeit ist -
wie bei Revox üblich - für
alle Quellen einstellbar.
So treten beim Umschal-
ten keine Lautstärke-
sprünge auf.
Über alle möglichen Be-
triebszustände gibt der B
285 auch optisch Aus-
kunft: Auf einem Bild-
schirm mit Flüssigkristall-
anzeige erscheint sogar
jeder eingestellte Sender
mit Frequenz und Name
oder der einmal gewähl-
ten Ordnungsnummer.
Insgesamt 27 Funktionen
gehorchen der Infrarot-
Fernsteuerung. Compu-
teranschluß ist wie beim
Cassettendeck möglich.
Haben Sie Appetit bekom-
men auf Revox? Im näch-
sten Heft bringen wir ei-
nen ausführlichen Testbe-
richt, kr

Ein Kopfhörer,
der. sehr gut und sehr,
sehr bequem ist.
Hörprobe und
„Test-Ticker" beim
Fachhändler.

Akustische u. Kino-Geräte GmbH.
Bodenseestraße 226-230
8000 München 60
Telefon: 089/8716-0

Akustische u. Kino-Geräte GmbH.
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien


